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LH Aus den Papieren des kommunistischen
Komplvtts .

( Schluß .)

Interessant sind die Belehrungen , welche der Vorstand der
ersten Sektion des Bundes einem „ Bruder " gibt , der sich
beklagt , daß er in Valenciennes nur Egoisten gefunden habe ,
die Nichts Hon der Propagandakasse wissen wollten . „ Du

mußt Ausdauer haben , schreibt er ihm ä . ä . Paris , den 18 .
Febr . 1851 , denn ich versichere dich, wenn wir unser Prinzip
nur auf den freien Willen gründen wollten , wäre unsere Sache
auf schlimmem Wege ; aber unsere Gesellschaft zwingt Jeden
durch sein persönliches Interesse . Du mußt dir eine beson¬
dere Pflicht daraus machen , die Propaganda auf das per¬
sönliche und ökonomische Interesse der Arbeiter zu stützen ,
und sobald du dieses einmal geweckt hast , so mußt du Ver¬
trauen einzuflößen suchen . Du mußt nie Geld verlangen ,
wenn du nicht von einem Theil der Gesellschaft unterstützt
bist . — Deine anderen Vorschläge sind sehr gut ; nur bin ich
nicht der Ansicht , daß wir von Mord sprechen sollen . Das
sind Mittel , unsere Grundsätze auszuüben ; aber
es ist schädlich , wenn wir öffentlich von , diesen
Mitteln reden . Wenn es sich einmal davon han¬
delt , so werden wir nicht davor zurückschrecken ;
du kennst mich dafür . Erwecke den Haß gegen die Reak¬
tionäre , aber predige nicht den Haß . Ich habe sehr ge¬
lacht , als ich deinen Artikel las : „ Morde ohne Erbarmen
die ganze Geistlichkeit ." — Denke dir einige fünfzig Stück
dieser schwarzen Brut an einen Strick gebunden , wie Hüm¬
mel und die Kälber zur Schlachtbank geführt , um geschlachtet
zu werden ."

Unter dem 24 . März 1851 schreibt derselbe an einen ge¬
wissen Göpperich : Was unser Verhalten im Allgemeinen be¬
trifft , so haben wir als Zeitpunkt , wo wir handelnd auftre -
ten müssen , das Jahr 1852 festgesetzt ; da wird die so lange
verhaltene VolkSwuth losbrechen . Bis dahin werden wir
Alle ruhig bleiben , und uns für den Monat Mai 1852 vor¬
bereiten . Ich hoffe , ihr werdet das Gleiche thun und jeden ,
Aufstand , der nur der Polizei von Nutzen sei» könnte , ver¬
meiden .

Unter dem 20 . Juli 1851 schreibt der leitende Ausschuß
von Paris

'an die ( kommunistische ) Gemeinde von Valen¬
ciennes unter Anderm : „ Bruder Jsporting ! Zu Straßburg
angekommen , sollst du nicht allein Gemeinden gründen ; wir
werden dir Adressen für das Großherzogthum
Baden geben . Wir werden dir Flugschriften senden , die
im Augenblick noch unter der Presse sind . — Wir wollen uns

besonders für die deutschen Gränzen von Frankreich einrich¬
ten . Wenn die Revolution hier ausbricht , wird Italien
dem Beispiele sofort folgen , und Oesterreich dadurch viel be¬
schäftigt sein . Alsdann werden unsere Freikorps in das

Großherzogthum Baden , die Pfalz und die Rhcinprovinzen
einfallen , wo sie bei den Völkern genug Sympathien finden
werden , um eine beträchtliche Armee zu bilden . Alsdann
werden wir immer vorwärts marschiren , und immer mehr
verstärkt werden wir gegen Osten andringen , über die Berge
und über die Flüsse , und der deutsche Arbeiter wird zuerst
die rothe Fahne auf den Mauern von Moskau aufpflanzen
müssen ." Wie wird der Kaiser Nikolaus zittern , wenn er

hört , welches Gewitter gegen ihn im Anzug ist !
Ein Ungenannter schreibt an einen Freund Folgendes

über seine Prinzipien : 1 ) Alle Menschen sind Brüder

( mit Ausnahme Derer natürlich , die dem Morde geweiht
sind ) . 2 ) Das Eigenthum ist Diebstahl . 3 ) Alle Men¬
schen , Kinder der Natur , sind gleich . Alle sind nackt zur
Welt gekommen ; deßhalb hat Keiner mehr oder weniger
Recht an das Leben , als der Andere , und Der , welcher die
Andern zu Dienern , Unterthanen oder Sklaven macht , ist ein

Tyrann . 4 ) Herrschaft der Arbeit und nicht der Person .
5 ) Abschaffung des Elendes — Einführung des Wohlstan¬
des . 6 ) Fortwährender Fortschritt . 7 ) Abschaffung aller

Klassen . 8 ) Unversöhnlicher Haß gegen alle Reaktionärs .
9 ) Alle für Einen , Einer sür Alle . 10 ) Allgemeines Glück .
Die Nothwendigkeit will , daß das Proletariat immer über

solgende Fragen einig sei : 1 ) Unbeschränkte Freiheit der

Presse . 2 ) Unbegränzte Freiheit der Versammlung . 3 ) Un -

begränztes allgemeines Stimmrecht . 4 ) Unbegränzte Frei¬

heit der Vereine . 5 ) Bewaffnung des ganzen Proletariats .
6 ) Alle Maschinen sind für das allgemeine Wohl . 7 ) Tren¬

nung der Kirchen und der Schulen . 8 ) Unterdrückung des

Kapitals . 9 ) Abschaffung des Wuchers durch vom Staat

unterstützte Vereine . 10 ) Alle Eisenbahnen,
'
Schiffe , Po¬

sten rc. sind für Nationaleigenthum erklärt . 11 ) Alle Fabri¬
ken , welche mehr als 30 Arbeiter beschäftigen , werden als

Nationaleigenthum erklärt .
Es werden dann noch einige Fragen gestellt , z . B . die :

„ Auf welche Weise wird der Mann revolutionär ? Antwort :
1 ) Durch die Freiheit des überzeugten Geistes

'
; denn der

Münn mit freiem Geist ist allein fähig , Großes zu vollbrin¬

gen . 2 ) Durch das Bewußtsein seines Rechts und der

menschlichen Würde . So lange der Mann religiös ist,
kann er sich nicht ganz sür die heilige Sache der Freiheit
opfern re ."

Wir schließen unsere Auszüge mit diesen konfusen und

sinnlosen Projekten des Wahnwitzes . Wollte Gott , man

hätte es blos mit der Lächerlichkeit eines verirrten Verstan¬
des zu thun ; leider aber hat die Sache neben ihrer lächer¬

lichen auch noch eine schreckliche Seite ; denn mit der Unreife
des Geistes geht Hand in Hand eine Verworfenheit der

Gesinnung , eine sittliche Verdorbenheit , wie sie

gräuelhafter wohl noch nie erschienen ist. Wer jetzt noch

glauben kann , es handle sich im Kampfe gegen diese uns be¬

drohende Revolution noch von der Frage , ob Monarchie oder

Republik , und nicht vielmehr von der zwischen Zivili¬
sation und reiner Bestialität,

' den beneiden wir nicht um
die Reife seines politischen Urtheils . Keine Frage , daß
aus der Zertrümmerung des Bestehenden , wenn sie ge¬
länge , zunächst ein Vertilgungskrieg der revolutionären Par¬
teien unter einander und aus diesem wieder die Einherr¬
schaft hervorgehen würde ; aber - wahrlich nicht die , deren wir

uns jetzt noch in Deutschland erfreuen , sondern die Diktatur .
Wer daher will , daß wir uns der Konsolidirung versaßungs -

mäßiger Freiheit erfreuen , der rüttle nicht an den Säulen
der Ordnung , der suche nicht die Freiheit des Bürgers in

der Schwäche der Autorität , und die Verbürgung des

Rechts in der Schlaffheit und Ohnmacht des Gesetzes .
Nein , je stärkere Bollwerke wir errichten gegen den Einbruch
dieser Barbaren , je mehr wir die Zivilisation schützen gegen
den Vandalismus , die Vernunft gegen den Wahnwitz , die

Sitte gegen die Verwilderung , desto bessere Bürgschaften er¬

halten wir uns für die wahre Freiheit , die ja doch nichts An¬

deres sein soll , als die Folge der geistigen und sittlichen

Bildung des Menschen . Wo diese letztere ihre Pflege finvet ,
da ist nicht von Knechtschaft und Unterdrückung auf die Dauer
die Rede ; diese aber ist unausbleiblich , wo geistige und sitt¬

liche Verwilderung an die Stelle jeder höhern Autorität die

Willkühr des Einzelwillens , an die Stelle jeder höhern Bil¬

dung nur die Befriedigung sinnlicher Lust setzt . — Wir

haben in unsere Mittheilungen aus den in Beschlag genom¬
menen Papieren auch die Ankündigungen neuer Einfälle in

unser Land ausgenommen . Es wird sich Niemand dadurch
beunruhigen lassen dürfen ; denn darüber ist man in Deutsch¬
land einig , daß jede innere Streitfrage ruhen muß , so wie es
den Kampf gegen den gemeinsamen Feind gilt . Man weiß ,
wovon es sich handelt , und wird danach seine Maßregeln er¬
greifen ; man weiß , was der Feind gegen uns thun würde ,
um uns wehrlos zu machen ; man wird wissen , Kvic man ihm
begegnet , so wie er es wagt , deutsches Gebiet zu betreten .
Man wird nicht unvorbereitet und ungerüstet in den Zeiten
der Krisis sein . Eines aber muß jede Negierung von Denen

fordern , die Schutz von ihr verlangen , Das nämlich , daß die

Freunde der Ordnung , Diejenigen , die Etwas zu verlieren

haben , auch ihrerseits Muth und Energie zeigen , wo es dar¬

auf ankommt , auftauchenden bösen Gelüsten sofort entgegen¬
zutreten und die Regierung in Dem zu unterstützen , was sie
zum Schutze Aller vorkehrt .

Jmmermann sagt in einer seiner Tragödien :
Der Fürsten Bläffe ist das Leichentuch ,
Worin der Völker Muth begraben wird .

Man kann mit demselben Rechte sagen :
Der Völker Bläffe ist das Leichentuch ,
Worin der Fürsten Kraft begraben wird .

Zeigen wir Alle Entschlossenheit und Kraft , dann werden
die Pläne des Wahnwitzes und die Drohungen des Verbre¬

chens ohnmächtig an diesem Felsen zerschellen und zerstieben .

Deutschland .
* Karlsruhe , 14 . Nov . Die im gestrigen Regierungs¬

blatt veröffentlichte Verordnung des großh . Ministeriums
des Innern , die Fortbildung der Volksschullehrer betr ., hebt
die Schullehrerkonvente und Lesezirkel auf und ordnet statt
dessen zur Beförderung der Weiterbildung der Schullehrer
in ihrem Berufe Folgendes an :

8 . 1 . Jeder Schullehrer , welcher noch nicht zehnJahre imDicnstc ist,
hat bis zum Ablauf dieser Zeit vierteljährlich eine schriftliche Arbeit
über einen auf seinen Beruf bezüglichen , vom Bezirksschulvisitator
besonders zu bezeichnenden Gegenstand zu fertigen . Die Arbeit ist
dem BezirkSschulvifitator vorzulegen , welcher dieselbe zu durchgehen
und dem betreffenden Lehrer eine kurze schriftliche Beurtheilung
hierüber zuzufertigen hat . lieber den von den Lehrern dabei be¬
wiesenen Fleiß und Fortschritt hat der BezirkSschulvifitator jährlich
Bericht an die Oberschulbehörde zu erstatten . 8 . 2 . Diejenigen
Lehrer , welche weder in ihrem Berufe noch in ihrer Fortbildung den
gehörigen Fleiß zeigen, können auch noch nach zurückgelcgtem zehnten
Dienstjahr von dem Bezirksschulvisitator zur Fertigung der im 8 - 1

erwähnten schriftlichen Arbeiten angehaltcn wird . § . 3 . Der Be¬

zirksschulvisitator ist befugt , die Lehrer des Bezirks »ach Maßgabe
der nachstehenden Bestimmungen zu Konferenzen zu berufen , 8 - 4 .
Die Konferenzen haben in kleineren Abtheilungen der Lehrer und

zwar so zu geschehen , daß im Jahre in der Regel nicht über die

Hälfte der im Bezirke besindlichen Lehrer berufen werden . 8 - ä . Die

Bestimmung der Zeit und des Orts der Abhaltung einer Lehrerkon¬
ferenz ist jeweils dem Ermessen des Bezirksschulvisitators überlassen .

8 . 6 . Der Zweck dieser Konferenzen ist : Anleitung der Lehrer zu ge¬
deihlicher Erfüllung ihrer Amtspflichten , Weckung und Hebung des

Interesses für ihren Beruf und Aneiferung zur Fortbildung in dem¬
selben . Gegenstand der Besprechung hiebei ist daher Alles, was zur
Erreichung dieses Zweckes dienlich ist . 8 - 7 . lieber die Abhaltung
einer jeden Lehrerkonferenz ist ein Protokoll aufzunehmcn , und
solches vom Bezirkss ^ ulvisitator mit Bericht an die Oberschulbe¬
hörde einzusenden . 8 - 8 . Die zu einer Konferenz berufenen Lehrer
erhalten ohne Rücksicht auf die Entfernung ihres Wohnsitzes vom
Orte der Konferenz eine Gebühr von je 1 fl. 12 kr. aus der Staats¬
kasse . Der Bezirksschulvisitator erhält daraus , wenn die Konferenz
außerhalb seines Wohnsitzes stattfindet , die gesetzliche Diät nebst
Vergütung seiner etwaigen Reisekosten. 8 . 9. Für jeden Schulbezirk
hat ein Leseverein zu bestehen, an welchem alle Lehrer , und zwar die
Unter - und Hilfslehrer gegen den hälftigen Beitrag , Theil zu nehmen
haben . Die anzuschaffendcn Schriften , welche sich, nur auf den

Schulunterricht und die Erziehung der Jugend beziehen dürfen , sind
von einem durch die Mitglieder des Vereins zu bestellenden Ausschuß
dem Bezirksschulvisitator vorzuschlagen , welcher, wenn er keinen

Anstand dabei findet , die Anschaffung genehmigt , andernfalls aber

die Entscheidung der Oberschulbehörde hierüber einholt .

Aus Baden , 14 . Nov . Die Wahl des Großen Aus¬

schusses zu Engen hat nach dem „ H . E ." das Resultat gehabt ,
daß drei Viertheile der Gewählten zur Ordnungspartet ge¬
hören . Die Elemente unter den Gewählten , die nicht zu
dieser Partei gehören , scheinen aus den Wahlen der Mittel¬

besteuerten zu stammen .
Prof . Vangerow befindet sich wieder auf dem Wege der

Rekonvaleszenz , muß jedoch vorerst noch das Zimmer hüten .
Er litt an einem Anfall von Scharlachfieber .

Verschiedene Blätter berichten von der Absicht des Hrn .

Bürgermeisters Speyerer zu Heidelberg , von seiner Stelle

abzutreten . Als Grund wird die Opposition angegeben , die
der Plan des Gemeinderaths über den Beizug der staats¬

bürgerlichen Einwohner zu den Gemeindelasten gefunden
habe .

2^ Heidelberg , 13 . Nov . In der Mitte des vori¬

gen Monats ist von hiesigem Obcramte eine schon be¬

stehende Verordnung aufs neue eingeschärft worden , die
dem Verkauf gefrevclten Holzes und damit dem Holzfre¬
vel selbst entgegenwirken soll . Hiernach wird bei Vermei¬

dung der Konfiskation des Holzes und einer dem Werthe
desselben gleichkommenden Strafe nicht allein gefordert ,
daß Jeder , der kleines Holz zum Verkauf in die Stadt ein¬
bringt , sich durch einen vom Bürgermeister seines Ortes
ausgestellten , nicht über 2 Tage alten , auf seinen Namen lau¬
tenden und die Gattung und die Quantität des Holzes genau
bezeichnenden Schein ausweisen muß , daß er das Holz recht¬
mäßig erworben habe und seine eigenen Feuerungsbedürf¬
nisse gedeckt sind , sondern auch bestimmt , daß der Käufer , der
von einem Verkäufer , der einen solchen Schein nicht hat ,
Holz nimmt , eine gleiche Strafe zu gewärtigen hat . Wir
halten diese strenge Maßregel um so mehr an ihrem Platze ,
als der Holzfrevel bekanntlich dem Diebstahl nicht gleichge -

achtct zu werden pflegt , und wünschen nur , daß die auf ihn
gesetzten Strafen noch verschärft würden , um sie der Natur
des Vergehens im Vergleiche zu andern Strafbestimmungen
auch wirklich entsprechend zu machen . Die Noth , durch
welche Manche zu solchen Vergehen veranlaßt werden , kann
eben so wenig dieselben entschuldigen , als Dies bei andern
Vergehungen der Fall ist. Man suche derselben dann aber
in der rechten Weise auch zu begegnen , was insonderheit
Sache der einzelnen Gemeinden ist, die , wie es manche Bei¬

spiele in der neuesten Zeit gezeigt haben , bei ernstem Willen
und einträchtigem Zusammenwirken wohl im Stande sind ,
für ihre Angehörigen Sorge zu tragen , und in deren eigenem
Interesse es liegt , solche Vorkehrungen zu treffen , die es

Jedem möglich machen , sich sein Brod redlich zu erwerben .
Die Ihnen kürzlich gegebene Nachricht von einem Ein¬

bruch , der in letzter Woche hier geschehen , und wobei ein

Dienstmädchen schwer verwundet worden sein soll , ist dahin
zu berichtigen , daß sich nun als sehr wahrscheinlich heraus¬
stellt , daß der angebliche Einbruch gar nicht stattgefunden ,
sondern das Mädchen durch diese Angabe nur den Schein
eines versuchten Selbstmords von sich wälzen wollte .

N Von der Schefflenz , 13 . Nov . Jüngst ist in dem

Hause eines Hafnermeisters in Oberschefflenz ein Brand

ausgebrochen , wobei ein Kind in den Flammen mnkam . Die
beiden Eltern waren , obgleich es schon spät in der Nacht
war , abwesend , und als sie , von dem Feuerruf erschreckt,
nach Hause kamen , hatte das Feuer bereits so , um sich ge¬
griffen , daß ihr vierjähriges Töchterchen nicht mehr gerettet
werden konnte .

rp Vom Mtttelrhein , 13 . Nov . Die gestern in diesen
Blättern besprochene , neu zu gründende Zeitung für Aus¬

wanderer kann viel Gutes wirken , besonders wenn sie sich

angelegen sein läßt , die Mängel , woran das Auswande¬

rungswesen noch sehr leidet , in das gehörige Licht zu ziehen .
An Stoff wird es leider hiezu nicht fehlen , denn trotz aller

Anpreisungen liegt diese Angelegenheit noch sehr im Argen .

Daß die Agenten die Auswanderer bis zu den europäischen
Seehäfen noch leidlich spediren , erfahren wir fast täglich
durch eine Menge glänzender Zeugnisse als Zeitungsan¬

hängsel ; daß aber demungeachtet schon vor der Einschiffung



von dort aus die Perationen angehen , besonders wenn die
, Auswanderer auf Gemeindekosten übergefahren werden sol¬

len , davon belehren uns viele Erfahrungen , und die Ge¬
meinden Rastatt und Bietigheim können auf Verlangen hiezu
schlagende Belege liefern . Auch erfahren wir zwar nicht
durch jene ellenlangen Zeugnisse, in die wir nicht die minde¬
sten Zweifel setzen, wohl aber durch bewährte , auf eigene
Erfahrung gegründete Privatmittheilungen , daß es mit der
Sorge um die Auswanderer zu See nicht sonderlich weit
her sei . So erzählt uns ein aus Amerika rückgekehrter, sehr
ehrenwerther Gewährsmann , daß bei der Hinreise auf einem
sonst sehr gepriesenen Schiffe 600 Auswanderer zusammen¬
gepackt waren , für welche nicht einmal ein Arzt engagirt
war . Die häufig vorkommenden Krankheitsfälle wurden von
einem Bootsmann sammt und sonders mit Theriak und
Rum behandelt , wobei es auf ein paar Todte mehr oder
weniger nicht ankam .

Könnten wir überhaupt von jenseits des Ozeans alle
Stimmen über die Reise vernehmen , sie würden uns wohl
ein ganz ander Liedlein singen , als das , welches wir noch
von den europäischen Abfahrtsplätzcn aus als zum letzten
Abschiede zu hören bekommen.

Baden ., 14. Nov. Gestern Abend sind II . HH .
die Herzogin Bernhard von Sachsen -Weimar und Höchstihre
Töchter , diePrinzessinnen Anna und Amalia , mit Gefolge hier
eingetroffen und im Gasthaus zum Englischen Hof abge¬
stiegen, wo auch Ihre kön . Hoh . die Prinzessin von Preußen
bereits seit 10 Tagen verweilt .

^ Stühlinge », 13 . Nov. Dieser Tage wurde die Frau
des vormaligen Advokaten Grüninger dahier , welcher sich
durch besondere Theilnahme an den Aufständen im Großher¬
zogthum hervorgethan hat , wegen Vermittlung fortgesetzter
Agitationen desselben von der Schweiz her aus dem Amtsbe¬
zirke verwiesen .

S Stuttgart , 12 . Nov . Gestern und heute sind auf
dem hiesigen Rathhause drei Preßprozesse zur Verhandlung
und Aburtheilung gekommen. Gestern wurde der Prozeß des
Schulmeisters Schüller von Altenstaig gegen den Redakteur
der „ Süddeutschen Warte "

, Emanuel Paulus vom Salon bei
LudwigSburg , verhandelt . Grund der Klage war der dem
Kläger in der „ Süddeutschen Warte " gemachte Vorwurf , er
zeichne sich durch sein republikanisches Treiben aus , lasse seine
Kinder in der Schule revolutionäre und Liebeslieder singen.
Der Beklagte wurde zwar von der Anklage der Verläumdung
freigesprochen , dagegen der erschwerten Ehreirkränkung für
schuldig erkannt und zu 6 Wochen Festungsarreststrase und
35 fl . Geldstrafe verurtheilt .

Heute Vormittag stand zuerst vr . Heinr . Elsner , als Re¬
dakteur der vormaligen „ Ulm . Kr ." , vor Gericht , angeklagt
durch den deutsch -katholischen Pfarrer Albrecht zu Ulm , Re¬
dakteur der radikalen „ Ulmer Schnellpost " , weil Elsner den
Prediger Albrecht in einem Artikel der „ Ulm. Kronik " einen
„ eidbrüchigen Priester " genannt hatte . Elsner suchte den
gebrauchten Ausdruck in einem andern Lichte erscheinen zu
lassen, als er allerdings im gemeinen Leben genommen werde.
Er wurde jedoch zu 2 Monaten Festungsarrest und 00 fl.
Geldstrafe verurtheilt .

Heute Abend wurde ein zweiter Prozeß gegen 11r . Elsner
Verhandelt , auf Klage des Barons Ludwig v . Wächter , als
Obmann der Geschwornen in Ludwigsburg . Diese hatten
im vorigen Jahre einen Weingärtner Fleischmann von Beil¬
stein, der wegen Majestätsbelerdigung angeklagt war , frcige-
sprvchcn, obgleich sie anerkannten , baß Fleischmann ganz mi >c -
rabele Aeußerungen gegen den König und Minister Römer
gethan habe. Gleichzeitig hatten sie den Redakteur des
„Heilbr . Neckardampfschiffes" wegen Beleidigung der Na¬
tionalversammlung zu 10 Wochen Festungsarrest verurtheilt .
Bei Zusammenstellung dieser beiden Aussprüche hatte nun
Elsner in der „Ulm . Kronik " gesagt : „ er würde seinen Hund
bedauern , wenn er von einem solchen Schwurgericht abge-
urtheilt würde ." Elsner bestritt nun zwar dem Klager das
Klagrecht im Namen des Geschwornengerichts und vcrthci -
digte seinen Artikel mit dem Widersinn , der in diesem Unheil
liege ; dennoch wurde er diesen Abend um 5 Uhr zu 3 Wochen
Festungsarrest und 30 fl. Geldstrafe verurtheilt . Er meldete
gegen beide Urtheile den Rekurs an .

In der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten
wurde der Gesetzentwurf über Einführung kürzerer Verjäh¬
rungsfristen vollends zu Ende berathen ; nur einige Artikel
wurden zu einer verbesserten Redaktion an die Kommission
zurückgegeben , worauf die Endabstimmung über das ganze
Gesetz erfolgen wird .

s München , 10 . Nov. Hrn . v . Maffci ist der „N.
M . Ztg ." zufolge der Preis für die „ Bavaria " ausbezahlt
worden . Die Reklamanten dagegen wurden dahin bcschieden ,
ihre vermeintlichen Ansprüche auf dem Weg der Beschwerde
nach Gutfinden weiter zu verfolgen .

s Darmstadt , 13. Nov .
'

Heute sollte der Reh '
sche An¬

trag wegen Aufhebung der sog . deutschen Grundrechte de -
battirt werden . Auf den Wunsch des Ministerpräsidenten ,
Frhrn . v. Dalwigk , welcher beizuwohnen verhindert ist,
wurde die Verhandlung auf einige Tage verschoben.

x Koblenz , 13. Nov . Wir bemerken seit kurzem , daß
große Getraidesendungen aus den Niederlanden nach dem
Oberrhein unterwegs sind ; denn die Zahl der an unserer
Stadt vorbeifahrenden , mit Früchten beladenen Segelschiffe
und Schleppkähne ist sehr groß , und es sollen außerdem so
viele eben so beladene Fahrzeuge noch am Niederrhein liegen,
daß nicht Dampfschlepper genug vorhanden sind , um sie ihrer
Bestimmung zuzuführen . Es ist dabei ein wahres Glück, daß
der für diese Jahreszeit hohe Wasserstand des Rheines den
Transport gestattet, und es wäre gewiß ein großer , auf die
Getraidepreise stark influirender Uedelstand, wenn dem nicht
so wäre , und bei dem Mangel von Eisenbahnen an unserm
Mittelrhein diese großartige Getraideversenbung unterblei¬
ben müßte . Man wird endlich doch einsehen , daß es uner¬

läßlich ist , eine ununterbrochene Schienenverbindung zwischen
dem Nieder - und dem Oberrhein herzustellen.

fs Vom Niederrhein , 12. Nov . Die politische Rolle ,
welche Hr . v . Bethmann - Hollweg zu spielen übernommen ,
dürfte zu Ende sein , noch ehe sie eigentlich begonnen hat : es
ist ihm so eben eine herbe Lehre gegeben worden . Es war
geworben und gewählt , auf Grund seines Protestes und sei¬
ner Kontroversschrift , ihm einen Sitz in der Zweiten Kam¬
mer zu verschaffen ; er selbst stand in fortwährender Korre¬
spondenz mit den Notabeln des zunächst in Aussicht genomme¬
nen Wahlkreises Duisburg ; er interpretirte , kommentirte und
präzisirte abwechselnd seine Beleuchtungen und Ansichten über
Gemeinde , Kreise , Provinzen , Stände und Konstitution ; —
endlich ist gestern die große Wahlschlacht geschlagen und Hr .
v. Bethmann -Hollweg hat von zwei erledigten Kammersitzen
keinen einzigen erhalten ; in beiden Skrutinien ist ihm . kaum
ein Vierthcil der Stimmen zu Theil geworden , die Wahlen
sind auf entschiedene Konservative ohne Rückhalt und Vorbe¬
halt gefallen . Mit dieser Niederlage dürften auch die be¬
treffenden Zcitungsprojekte vollständig zu Boden fallen , denn
Nahrung und Inhalt sollte ihnen erst seine parlamentarische
Wirksamkeit geben.

H Berlin , 11 . Nov . Preußen hat in der dänischen
Thronfolgefrage noch immer keine ganz entschiedene Stel¬
lung eingenommen . Namentlich ist dies der Fall in Be¬
zug auf die Fürstenfamilie , welche als die vorwiegend
erbberechtigt zu betrachten sei. Man hat sich hier bis
jetzt weder für die Giücksburger noch für die Augusten-
burger bestimmt erklärt . Dagegen steht auch bei unserm
Kabinet die Ueberzeugung fest , , daß im Falle eines Thron¬
wechsels der jetzige Länderbestand der dänischen Gesammt -
monarchie nicht zersplittert werden dürfe , um Dänemark
nicht noch mehr zu schwächen. Man schließt sich mit dieser
Ansicht durchaus den Grundforderungen des europäischen
Gleichgewichts an , und zieht dabei in Erwägung , daß
Dänemark nur in einem um so höheren Grade eine Beute
des Auslandes werden dürfte , je mehr man seine Macht ver¬
kleinere und leichtfertig die Bande zerschneide , welche es bei
der Zubehörigkeit von Gebietstheilen zum deutschen Bundes¬
gebiet mit Deutschland und dessen Interessen verknüpfen . '

Die Oppositionspresie weidet sich noch unmer an einem
angeblichen Mißklang zwischen Sr . kön . Hoh . dem Prinzen
von Preußen und dem Ministerpräsidenren v . Manteuffel .
Namentlich sucht man die nculiche Erklärung der ministeriel¬
len „ Preußischen Zeitung " dahin auszubeuten , als dcsavouire
der Prinz jede Ableugnung der wirklich vorhandenen Diffe¬
renzen . Wir wissen zufällig aus guter Quelle , daß jene Er¬
klärung im Auftrag des Ministerpräsidenten geschrieben war ,
und daß dieselbe ganz besonders der Genehmigung des Prin¬
zen unterbreitet wurde , bevor sie zum Druck gelangte . Ekla¬
tanter kann sicherlich die völlige Grundlosigkeit der immer
wieder auftauchenden Gerüchte von bestehenden Differenzen
nicht- dargethan werden .

Auf den 25 . d. M . ist in dem benachbarten Kreise Teltow
eine Neuwahl für die Zweite Kammer angesetzt. Unter den
Wahlkandidaten befindet sich der Finanzminister v . Bodcl -
schwingh, welcher dem Anschein nach Aussicht hat , die meisten
Stimmen zu erhalten .

S Wien , 9. Nov. Außer Klagen über die Verwüstun¬
gen durch Ueberschwemmung hört man wieder solche über die
Valutaverhältnisse , die sich abermals verschlimmert haben .
Der Kurs für fremde Wechsel, sowie des Gold - und Sijber -
agio ' s steigerte sich auf der gestrigen Börse wieder in empfind¬
licher Werfe . Man zahlte London bis 12.57 , Augsburg bis
130 , Frankfurt bis 129, Paris bis 153 , Hamburg bis 190,
Gold dis 34 Proz . und Silber bis 23 Proz . Agio .

Wie in Steiermark und Krain , so haben die Fluthen auch
in dem lombardisch - venetianischen Königreich Ungeheuern
Schaden angerichtet . So schreibt man aus Verona : Die
Brücke über den Eordevole und eine über den Mae sind größ -
tentheils zerstört . Die Strava d' Aicmagna ist vielfach be¬
schädigt. Fella , Tagliamento und Torrc in Friaul haben
furchtbar gehaust , Brücken und Wehren theils zerstört , thcils
beschädigt und alle Kommunikation unterbrochen . Am Gor -
zone, Fassine und Kanal di Battaglia fanden - einzelne Durch¬
brüche statt. Der Wasserstand der Flüsse Etsch und Po ist
übrigens im Abnehmen begriffen , aber nach 30stündiger Un¬
terbrechung regnet es wieder , was neuen Besorgnissen Raum
gibt . Allenthalben sind Anstalten zur Abwehr und zur Wie¬
derherstellung der Kommunikationen getroffen .

Der Großfürst Konstantin , der seine Gemahlin nach
Italien bringen wird , ist noch hier . Gestern fand ihm zu
Ehren eine Jagd in dem k. k. Thiergarten statt .

Ein polemisirender Artikel der mit den Intentionen der
österreichischen Negierung gewöhnlich gut unterrichteten
„Leipz. Ztg ." gegen die preußische Presse über die neuesten
handelspolitischen Verhandlungen zu Frankfurt wirft bedeut¬
same Schlaglichter auf Das , was vonQesterreich in dieser
Beziehung jetzt erstrebt wird . Darin heißt es :

Die kais. Regierung n>irv daher nicht eher positive Vorschläge
machen, als nicht der Zollverein in seiner jetzigen Gestaltung wenig¬
stens formell aufgelöst ist , da man eS begreiflich finden wird , daß
Oesterreich nur dann mit de» sammtlichen Staaten unterhandeln
kann, wenn cs die Ueberzeugung hat , daß diese auch frei von jed¬
wedem Einfluß sind , welcher auf den Gang der eingeleiteten diplo¬
matischen Negoziationen einen hemmenden Eindruck ausüben könnte .
Sobald aber das kais. Kabinet diese Gewißheit haben wird , sobald
nämlich alle zum preußischen Zollverein gehorenren Staaten ihre
handelspolitische Selbständigkeit erlangt haben , wird Oesterreich
am Sitze des Bundestags in Frankfurt seine Veröffentlichungen
machen, welche, das allgemeine Interesse berücksichtigend und darum
auch fördernd , die Sympathien der mittel - und süddeutschen Staa¬
ten wohl in einem höhern Grade erregen werden , als Dies den Denk¬
schriften vom 30. Dez . 1849 und vom 30 . Mat 1830 möglich ge¬
wesen ist.

Schweiz .
-f* Aus der Schweiz , 13 . Nov. Als Gegenstück gegen

den Stämpfli '
schen Nadikalenkonvent har vorgestern in Bern

I eine Versammlung von Konservativen des Kantons stattge-
! funden . Darunter viele Großrathsmitglieder . Die ganze,

gegen 200 Personen starke Versammlung gab der Regierung
ein einstimmiges Vertrauensvotum , und ermuthigte sie , un¬
beirrt auf ihrem seitherigen Wege fortzugehen , und versprach
ihr hierin getreueste Unterstützung , namentlich auch von Sei¬
ten der Mehrheit des Großen Nathes .

Demnächst wird in Tafelland ein Gesetzentwurf über die
Verhältnisse der Juden zur Verhandlung kommen. Verbot
der Niederlassung ohne Ausnahme , Strafandrohung von
300 Fr . oder entsprechendem Gefängniß für Jeden , der einen
Juden als Gehilfen oder Knecht nimmt , Verbot dcs Hausirens
u . s. w. sind Bestimmungen , die man vermöge ihrer Intoleranz
wenigstens erstaunen wird in einem Ländchen beantragt zu
sehen , welches bisher die „ Freiheit " i - e . Radikalismus in
seltenem Grad zur Schau getragen hat .

Der Kleine Rath von Basel hat ein unverzinsliches An¬
lehen von 200,000 Fr . für die projektirte Errichtung zweier
Telegraphenlinien von Nheinecknach Genf und von Basel nach
Chiasso genehmigt . Doch wurde in Uebereinstimmung mit
dem Gutachten des Finanzkollegiums und der Eisenbahn -
Kommission die Bedingung an diesen auf fünf Jahre zu lei¬
stenden Zuschuß geknüpft , daß einerseits durch Unterhandlung
mit Baden die Verlängerung der Linie von Hal¬
tingen bis Basel angestrebt , und andererseits die
Verbindung von Basel nach Chiasso sogleich in Angriff ge¬
nommen werde .

Frankreich .
's- Paris , 12 . Nov . Die Minister des Innern und des

Kriegs , die in ihren mündlichen Erklärungen vor dem, mit
Prüfung des Quästorenantrags beauftragten Ausschuß die
Rechtsbeständigkeit des Dekrets vom 11 . Mai 1848 über
das Requisitionsrecht der Nationalversammlung anerkannt
hatten und das darüber aufgenommene Protokoll unterzeich¬
nen sollten, haben Dies verweigert und dem Ausschuß schrift¬
lich angezeigt : daß sie nach weiterer Prüfung ihre Ansicht
geändert haben und das Dekret als nicht mehr zu Rechte be¬
stehend betrachten . Artikel 6 und 7 dieses Dekrets sind mit
dem Quästorenantrag fast wörtlich gleichlautend . Das Mi¬
nisterium stützt sich , wie uns versichert wird , auf die Rück¬
sicht, daß die Konstituirende , die das Dekret erließ , alle Ge¬
walten , die vollziehende , wie die gesetzgebende, in sich verei¬
nigte , eine blos gesetzgebende Nationalversammlung aber
ihrem Präsidenten nicht das Recht übertragen könne, mit
Umgehung der verfassungsmäßig bestehenden Exekutivgewalt
direkt über die Armee und die Beamten zu verfügen und
einen Oberbefehlshaber zu ernennen . Es läßt sich daher als
feststehend betrachten , daß das Ministerium sich eben so dem
Quästorenantrag widersetzen wird , und zwar um so mehr , als
derselbe zu dem Dekret der Konstituirenden noch die aus¬
drückliche Bestimmung hinzufügt , daß die Nationalver¬
sammlung auch den Oberbefehlshaber ihrer Armee direkt er¬
nennen soll . Wenn die Linke , in deren Hand das Schicksal
des Quästorenantrags liegt , sich gewinnen läßt , dafür zu
stimmen , so haben wir bei dem jetzt wohlbekannten Entschluß
der Regierung , sich demselben zu widersetzen, ernsthafte Ver¬
wickelungen zu erwarten . Um das Mißtrauen der Linken zu
beschwichtigen, wollen die geheimen Urheber des Quästoren¬
antrags , Thiers , Berryer , Mole rc., den Paragraphen über
das Delegativnsrecht des Präsidenten der Nationalversamm¬
lung fallen lassen, so daß diese es also immer selbst bliebe, die
den Oberbefehlshaber ihrer Armee bestimmte.

Der Jnitiativausschuß hat mit 23 gegen 6 Stimmen die
Jnbetrachtnahme des Quästorenantragö mit der schon früher
erwähnten unbedeutenden Modifikation beschlossen . Sämmt -
liche 30 Mitglieder des Ausschusses waren zugegen. Ein
Mitglied enthielt sich der Abstimmung.

In der heutigeü Sitzung der Nationalversammlung ( in
der gestrigen kam außer dem bereits Mitgetheilten nichts
mehr von Bedeutung vor ) sollte die Diskussion zweier Ge¬
setzentwürfe über die Lyon-Avignoner und Paris -Lyoner
Elsenbahn stattfinden . Da jedoch auf Antrag eines Mitglie¬
des der Linken die Reihenfolge derselben umgekehrt wird , so
erklärt der Minister der Staatsbauten , Hr . Lacrosse, er sei
nun nicht mehr für die Verhandlungen gerüstet, worauf die
Verhandlung über das Ausgabenbüvgct für 1852 fortgesetzt
wurde . Das Büdget der öffentlichen Bauten wird ohne
Widerstand genehmigt . Das Büdget des Kriegsministeriums
gibt dem General v . St . Arnaud zum ersten Mal Gelegen¬
heit, auf der Tribüne zu erscheinen, nicht um Interpellatio¬
nen zu beantworten , wie man geglaubt hatte , sondern nur
um einige unschuldige Amendemente zu bekämpfen . Die
Sitzung wird , nach Ankündigung einer Interpellation von
Lagrange an den Minister des Innern , wegen Verhinde¬
rung der sozialistischen Wahlausschuß - Versammlung zu
Paris , die auf morgen angesetzt wird , geschloffen .

-ff - Paris , 12. Nov . Man hat hier wieder zwei ge¬
fährliche Subjekte , Agenten des Londoner Revolutionsaus -
schuffes , festgenommen. Ihre Namen sind Vidil , vormals
Hauptmann im 9. Husarenregiment , und Goute , Gerbermei¬
ster von Blois . Vor zehn Tagen waren diese Mitglieder
des Londoner Zentralausschusses nach Paris gekommen, um
einen Aufstand zu organisiren . Man hat wichtige Papiere
bei ihnen gefunden , namentlich auch drei falsche Pässe , deren
sie sich auf ihren Reisen bedienten . Auf Indizien , die diesen
Papieren entstammten , wurde eine Haussuchung bei einem
Mechanikus Namens Guerin zu Montmartre vorgenommen ,
wo man eine große Anzahl von Waffen , eine Höllenmaschine ,
mit welcher 15 Schüsse auf einmal abgefeuert werden können,
Instrumente zur Verfertigung von Pulver ic . fand . Auch
Guerin wurde sofort verhaftet . Außerdem haben noch zwei
Haussuchungen stattgefunden : eine bei dem Wcinhändler
Dupostel , die andere bei der Schwester Blanqui ' s , Mad .
Antoine . Auch hier wurden Waffen und Papiere mit Be¬
schlag belegt. Weitere Verhaftungen von Sozialisten , die
vorige Nacht fiattfanden , scheinen mit diesen Vorgängen im
Zusammenhang zu stehen .



Gestern Abend hat sich die republikanische Opposition in
dem Saale Lemardelay versammelt , um über die Haltung
zu berathen , die sie bei der bevorstehenden Diskussion des
Wahlprojektes der Regierung einnehmen wird . Sie hat
einstimmig beschlossen , ruhig und gemäßigt aufzutreten und
nur einen einzigen Redner , Michel ( v. Bourges ) , auf die
Tribüne zu senden. Die völlige Herstellung des allgemeinen
Stimmrechts ist ihre Parole . Eine aus mehreren Mitglie¬dern zusammengesetzte Kommission ist beauftragt , sich mit
Michel ( v. Bourges ) über die Hauptpunkte seiner Rede zu
einigen . Sie besteht aus den Präsidenten der drei Vereine
der Linken, zwei Mitgliedern des alten Bergs , die Fünfund¬
zwanzig genannt , und E. v. Girardin , den man als den Ver¬
treter des napoleonischen Berges betrachten kann . Die be¬
reits gegen den Bericht Daru ' s eingeschriebenen Redner
werden jetzt zurücktreten . Außer ihnen haben sich bereits die
HH . Peupin , Larochejaquelin und v . d . Moscowa für das
Regierungsprojekt und Thuriot und Rosiere ( Sohn des Kon -
ventnntgliedes ) gegen dasselbe einschreiben lassen. — Der
General Cavaignac war bei der Versammlung nicht anwe¬
send , was man einer bevorstehenden Heirath des Generals
mit Fräulein Odier , einer reichen Bankierfamilie angehörig ,
zuschreibt.

Der Präsident der Republik hat heute das Postgebäude
besucht und dort zwei Postboten dekorirt . Man spricht von
einer bevorstehenden Besoldungserhöhung der niedern Post¬
beamten .

Auch die Bonapartisten schicken sich an , bei der bevorste¬
henden Ersatzwahl in Paris ihr Wahlrecht nicht auszuübenund der halboffizielle „ Abendmoniteur " ermuthigt sie in die¬
sem passiven Widerstand . Der „Cvnstitutionnel " erhebt sichwieder heftig gegen das Gesetz vom 31 . Mai . Man siehtimmer deutlicher : der Bonapartismus und die gesammteLinke bieten sich hier die Hand .

Außer der Linken und den reinen Elyseern haben sich 40
bis 50 Mitglieder des Pyramidenvereins von dem Daru ' -
schen Bericht insofern losgesagt , als sie das Wahlgesetz -
Projekt des Präsidenten der Republik nicht von vornhereinbei der ersten Berathung verwerfen wollen , um es bei der
zweiten oder detaillirten Berathung mit dem Gesetz vom
31 . Mai zu vermitteln .

Der große Goldbarren der californischen Lotterie gilt im
Augenblick in Folge der Preisveränderungen der Metalle
400,600 Franken .

Großbritannien .
London , 10. Nov . Die neuesten Berichte aus Buenos -

Ayres lauten sehr ungünstig für die Sache des Dikta¬
tors Rosas . Seine Truppen zeigten wenig Lust, sich zu
schlagen. Nrquiza ' s Heer drang immer weiter vor , ohneauf Widerstand zu stoßen. Man erwartete , daß Oribe sichbald aus der Gegend von Montevideo werde entfernen
müssen ; die Reihen seiner Truppen lichteten sich immer mehr
durch zahlreiche Oesertionen . Die Befehlshaber der brittischenund der französischen Flotte hatten erklärt , daß sie sich nichtin den Streit einmischen würden . In Buenos -Ayres be¬
fürchtete man eine Blokade des Hafens durch die brasilianische
Flotte .

Kossuth hat vorgestern in seiner Wohnung eine große An¬
zahl von Adressen entgegengenommen . Heute ist er nach
Birmingham abgereist , von wo er sich morgen nach Man¬
chester begeben wird , um dort dem Meeting in der Frei¬
handelshalle bcizuwohnen . Der „ Globe " veröffentlicht eine
Antwort Louis Blanc ' s auf die Adresse Kossuth' s an die
französischen Verbannten . Er nehme sowohl wie „ Daily
News " den ehemaligen Gouverneur Ungarns hinsichtlich
seines offen zur Schau getragenen Republikanismus in
Schutz .

Schweden und Norwegen .
§ Stockholm , 3. Nov . Das für das nächste Jahr ge¬

nehmigte Budget beträgt 12,470,000 Thlr . Bo . ordentlicher ,und 3,927,000 Thlr . außerordentlicher Ausgaben für den

Staatshaushalt . — Der Fall , daß der König einem vonallen vier Ständen des Reiches genehmigten Gesetze über
„ Bestellung der Sekretäre für den Bauernstand " die Aller¬
höchste Sanktion verweigert hat , erregt um so mehr Auf¬
sehen , als der König in analogen Fällen von seinem ver¬
fassungsmäßigen Veto nur selten Gebrauch macht.

Amerika .
New -Bork , 26 . Okt . Ueber die Revolution in Meriko

erhalten wir über New -Orleans ( 25 .) telegraphisch fol¬
gende Mittheilung : Die Berichte aus Tampico reichen bis
zum 8 . General Canales hat beim provisorischen Kongreßvon Meriko um die Erlaubniß angesucht , mit den Rebellenin Unterhandlung zu treten . Der Kongreß weigerte sich, in
Bedingniffe einzugehen , ermächtigte jedoch die Regierung ,alle Streitkräfte , mit Einschluß der Nativnalgarde , aufzu¬bieten , um den Aufstand zu unterdrücken . Von Vera - Cruzund Tampico sind neue Truppen abgeschickt worden . Die
Stadt Matamoraö war gegen alle Erwartung am 15. noch
nicht angegriffen worden , aber man gewärtigt das Erscheinendes Nevolutivnsheereö mit jeder Stunde .

Präsident Fillmore hat in Bezug auf Meriko eine schon
erwähnte energische Proklamation erlassen. Diese erklärt ,auf die Meldung hin , daß von den Vereinigten Staaten auseine Privaterpebitivn zu Gunsten der Aufständischen vorbe¬
reitet werde , wie sehr ein solches Unternehmen gegen die
Würde des amerikanischen Volkes und gegen den Buchstabendes Völkerrechtes sein würde . Alle Theilnehmer einer sol¬
chen Erpedition werden verwarnt und ihnen zu Gemüthe
geführt , daß sie, im Falle eines Fehlschlagens von der mexi¬
kanischen Regierung unfehlbar nach mexikanischen Gesetzenwürden gerichtet werden , ohne daß sie dann ein Recht ausden Schutz der Vereinigten Staaten hätten . Schließlich wer¬den alle Zivil - und Militärbehörden ausgefordert , Jeden , der
sich an besagter Erpedition betheiligt , zu verhaften und in
Anklagestand zu versetzen.

Die Vorbereitungen zum Empfang Kossuth's erstrecken
sich durchs ganze Land.

Die Demokraten von New - Iork hielten am 23 . Oktoberein Monster -Meeting , dessen Beschlüsse dahin gingen , die
Herrschaft der wahren demokratischen Tendenzen in Amerika
zur Geltung zu bringen , die Whigpolitik über den Haufen zu
werfen , und mit Beiseitsetzung der veralteten Neutralitäts¬
lehren die Fahne der Demokratie über den Ozean zu führen ,um Europa in seinen Freiheitsbeftrebungen beizustehen , na¬
mentlich die gegenseitigen Jnterventionötraklate der europäi¬
schen Mächte durch eine transatlantische Intervention inStücke zu zerreißen .

-s Karlsruhe , 14. Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 12 .November wurden verkauft 215 Malter Haber zu 4 fl. 40 kr .
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 11,902 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 5 . bis incl . 12. Nov . 165,659 „ „' ' "

171,561 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 151,319 „ „Blieben aufgestellt . . . 26,242 Pfv . Mehl .

Vermischte Nachrichten .
— Einer der unerschrockenstenGegner der Revolution in der bayri¬

schen Pfalz , eben so nagelfest in seinem christlichen Glauben , wie in
seiner Anhänglichkeit an den Thron , ist der protestantische PfarrerSchiller . In Worten und Werken eifrig für die positiv religiöseund politischeRichtung wirkbnd , gibt er u . A. auch einen Volkskalen -
d,er „Der Sickinger Bote " heraus . In diesem Kalender für das
Zahr 1852 theilt er Einiges aus den zahlreichen Liebesbriefen mit ,die ihm von Demokraten und Lichtfreunden in und außerhalb der
Pfalz wegen seines glaubensmuthigen Auftretens gegen ihr Treiben
zugcsendet worden sind. Sie bezeichnen so deutlich ihre Verfasser ,daß es zu ihrer Charakteristik dienen mag , hier Einiges daraus her -
vorzuhcben . Aus Frankenthal wurde ihm z . B . geschrieben : „Du ,der T>u im fünften Stück DeineSKalenders sagst, der Vater der Lügehabe uns den Kopf verrückt, der Teufel nämlich , gerade dieser Lügen¬

vater wird Dich , Du verwünschte Brut , einstens zur strengen Strafe
ziehen . Wir wollen hier mit dem Hohenpriester Amaliel sprechen,indem er spricht : Ist das Werk von Menschen, so wird eS von selbst
untergehen ; ist es aber von Gott , so könnt ihr es nicht dämpfen ;und so magst Du dann . Du verwünschter Pfaff , schreiben und pre¬
digen , was Du willst wider die Freiheit , Einigkeit , die Bruderliebe ,die Republik und die Demokratie . Du bist nicht vermögend , diese
zu unterdrücken , und mögen so viele Pfaffensacke kommen, als Sand¬
körner im Meere liegen , ihr werdet nicht im Stande sein , uns zu
besiegen. Bist Du ein Verkündiger des göttlichen Wortes , so schlageden Evangelist Lucas auf und Du wirst ein Gleichniß finden von den
zehn schlafenden Jungfrauen . Die ersten fünf sine zu vergleichen
mit euch Pfaffen , nämlich unvorbereitet , ihr schlafet in Sicherheit ,und wenn der Bräutigam kommt , wohlgemerkt der Bräutigam der
Demokratie , der wird euch Pfaffen und besonders Dich, Du ver¬
wünschtes Maul , überrumpeln , Dich binden und Dich in die finsterste
Finsterniß werfen . Die Demokratie gleicht den fünf klugen Jung¬
frauen , die Oel in ihre Lampen nehmen und so bereit den Bräuti¬
gam erwarten . Wenn nun der Präsident der Demokratie kommt, so
find wir bereit und gehen mit Freuden mit und suchen gleich einem
reißenden Tiger alle Aristokraten , die wir begierig verschlingenwollen re." Ein anderer von Speyer , voll von den beliebten Kraft¬
ausdrücken der Demokraten : Lüge, Verleumdung , Pfaffen , Jesuiten ,
Schandmensch , Scheusal der Welt , Ausgeburt der Menschheit , will
zum Urheber haben keinen Demokraten , sondern einen Konstitutio¬
nellen und Gläubigen . Einer von Landau meint : die Freischaayen
hätten etwas Besseres nicht thun können, als „ solch Einem " den
Hals abschneiden . Andere sagen ihm voraus , daß seine Stunde
balv schlagen würde und fordern ihn auf , sein Testament zu machen.

Sollte man nicht fast an der Zivilisation unseres JahrhunvertS
verzweifeln , wenn man solchen Ausbund von Hirnverrückthcit und
cynischer Gemeinheit liest !

Neueste Post .
S Die Verhandlungen in den geheimen Sitzungen des

dänischen Reichstags haben , wie behauptet wird , eine solche
Divergenz der Ansichten zwischen dem Reichstag und dem
Ministerium zu Tage gefördert , daß vielleicht neue Minister¬
veränderungen die Folge davon sein werden . Die wanken¬den Mitglieder sind die HH . Prof . Madvig ( bereits seit dem
März 1848 Minister ) und v. Bardenfleth . Sie sollen be¬reits ihre Entlassung gegeben, aber wegen Mangels an Er¬
satzmännern adschläglrch beschieden worden sein . Dennochbehauptet man , daß sie auSscheiden werden, weil sonst ein
festes Negierungsprogramm nicht möglich sei.

Kossuth ist am 10. d. in Birmingham angekommen. Es
ist bezeichnend , daß er nach den Berichten der englischenBlätter nur von Demokraten empfangen wurde . — Beidem JnaugurationSbanket des neuen Lorcmayors von London
fehlten die Gesandten wie auch Lord Palmerston , dagegenwar Lord I . Russell anwesend . Er hielt eine Rede , in wel¬
cher er die Erhaltung des Friedens als das Hauptziel der ge¬genwärtigen englischen Politik hinstellte.

In der belgischen Zweiten Kammer wurde der „K. Ztg ."zufolge am 12 . d . die Adresse auf die Thronrede nach hefti¬gen Debatten mit 57 gegen 23 Stimmen angenommen .Das amtliche Bülletin über das Befinden Sr . Maj . desKönigs von Hannover vom 12 . d. lautet auf fortwährendbeunruhigende Schwäche .
Die Pvstkvnferenz zu Berlin hat bereits mehrere Plenar¬sitzungen gehalten . Die vielbesprochene Note Lord Palmer¬stons an die österreichische Regierung soll der „Presse" zu¬folge eine Verbalnote gewesen sein.
Ein am 11 . d . zu Breslau zum Besten der Blumstiftungfür arme Kinder beabsichtigtes Konzert ist polizeilich verbo¬ten worden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenleia .
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6 .692 . Im Verlage der Wagncr 'schen Buch¬handlung in Innsbruck ist so eben erschienen und

vorräthig in der Herder '
schen Buchhandlungin Karlsruhe :

Das Thal Passeier
und seine Bewohner .

Mit besonderer Rücksicht
auf

Andreas Hofer und das
Jahr 1809 .

Von Beda Weber .
( 536 Seiten ) 3 fl . 36 kr. R . W . oder

2 Nthlr . 6 Sgr .
Ein Leben des bekannten Helden in Tirols

Befreiungskämpfe von 1809 aus der Federeines Mannes , wie Beda Weber , in der ihm eige¬nen lebendigen Darstellung und kernigen Sprache ,wird allenthalben als werthvoller Beitrag zur Ge¬
schichte freudig begrüßt werden .

6 .686 . Stuttgart . Bei uns ist erschienen undbei BreLefeLd in Karls ruhe , so wie injeder andern Buchhandlung zu haben :
Kapff » S . C. öl. v . , Prälat und Ober -

Konsistorialrath , Gebetbuch . 2 Thle .
Ute Ausl. Mit einem Stahlstich , gr . 8.
1 fl. 48 kr.

Dieses Gebetbuch ist so allgemein bekannt , daßeine weitere Empfehlung desselben als überflüssigerscheint .
Rau , C. G. , erster biblischer Unter¬

richt mit 52 Bildern für Kinder . Zweite
vermehrte u. verbesserte Aufl. geb . 54 kr.Dieses Büchlein gibt eine Reihe der wichtigstenund entsprechendsten Geschichten der h. Schrift in

Verbindung mit bildlichen Darstellungen . Eltern ,denen es darum zu thun tst, frühe schon den Samendes göttlichen Worts in die zarten Kindcrherzen zustreuen , finden hier ein anziehendes Hilfsmittel .Bei dieser zweiten Auflage wurden die Bilder we¬sentlich verbessert und das Büchlein mit acht Erzäh¬lungen aus der Kirchengeschichte vermehrt .
Ehr . Bclser ' fche Buchhandlung .

6 . 219 . In der G . Brann '
schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

8 » r »» «

«ler ki'eiLnlWk von
1848 , 49.

» «l. 48 Ii^Ls ist von kotiem Interesse , über diese Lreignisse ,vvelcde unser deutsches Vsterisud in den letrternäadi -en erscdütterten , sucd die Vnsicliten und Lr-tdeile des .Vuslsndes , besonders einer geistreichenLrsnrösiii von 8tsnde ru vernedmen . 2wsr istuns Ilsncdes , was sie errSdit , bekannt ; allein die
kullsssung dieser Lame , idre llevvsndtdeit , Dem,
vvgF sie scdiidert , eine eigentdümlicke 8psiwkr »ktru geben , es mit pikanten Lemerkungen ru wür¬den , und das Oanre in eine gelüllixe und witrige ,niemals langweilige Konversation einrukieiden . al¬les Dieses stempelt dieses Duck ru einer vorberei¬tenden Lektüre lur die 8slons . Von jeder gutenLeihbibliothek kann man verlangen , dass sie die¬ses Lucb rur Verfügung ibrer Leser hält .

W- S Anzeige .
Im Laufe des verflossenen Sommers

meinem Wirthszimmer ein Burnus zurückge

Wer sich als Eigenthümer desselben ausweisen kann,wolle ihn in Empfang nehmen lassen.Bad Petersthal , im November 1851 .
F . L . Kiinuiig .6 . 700. Der Unterzeichnete Theilungskommiffärsucht eine Stelle . Der Eintritt kann sogleich ge¬schehen . Karlsruhe , den 14. November 1851.Eduard Vettenheim -r , Blumenstraße Nr . 25.6 .698. Karlsruhe .

Instrumente zu vermiethenund zu verkaufen .Eine englische Pedal -Harfe ,ein Wiener Piano -Forte , 3- choria ,ein Wiener Flügel ,
ein Violoncello .
eine Altviole , und
3 sehr gute Violinen , Cremoneser .Das Nähere darüber ist zu erfahren bei FrauHofmusikus Ahl , Mufiklehrerin zu Karlsruhe ,Hirschstraße Nr . 8.
6 .606. s2j2 . Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht .Bei der heute stattgehabten öffentlichen Ziehungvon 1l Stück Obligationen der Gesellschaft Ein¬tracht kamen
» SV fl .die Nummern 99 . 125 . >38 . 364 . 502. 688 .

» IVO fl .die Nummern 179. 224 . 415. 494 . 515.heraus , welche nun zur Heimzahlung auf den 3. Mai
nächsten Jahres gekündigt, und von welcher Zeit ankeine Zinsen mehr für dieselben bezahlt werden .Wer sein Geld früher zu erhalten wünscht , kann
solches mitZinsenvergütung bis zum Zahlungstagebei der Kaffe der Gesellschaft jeden Tag erheben .

Karlsruhe , den 3. November 1851.
Dcvs

6 .699 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Lese - Gesellschaft hier beabsichtigt die ihrdurch die Vereinigung mit derGesellschast Eintracht

entbehrlich gewordenen Lokalitäten in der Karl -
Frievrichs - Siraße Nr . 19 mit dem Mobiliar zu ver¬miethen oder zu verkaufen . Deßfallsige Anträgenehmen innerhalb 14 Tagen die Herren KaufmannBusjäger , Blumenstraße Nr . 2 , und BuchdruckerVogel , Adlerstraße Nr . 19 , entgegen.Wegen Besichtigung dieserLokalitäten wolle man
sich an den Hausmeister Hildebranv im Hauseselbst wenden .

Karlsruhe , den 12. November 1851 .
_ D ie KZommission .

6 .670. M2 . Lahr .
MWein - Versteifte -

rung .
Unterzeichneter läßt den 26 .*d. Mts . , Morgens 10 Uhr,40 Ohm reingehaltenen l846er Wein ,160 „ deßgleichen 1849er „aus Auftrag versteigern . ; ,Lahr , den 12. November 185l . ,

HvLevvoH , Küfer,beim Schwerdt6 .610 .s2j2. Baden . ,
Fahrniß -Bersteigernng .An nachbenannten Tagen , jedesmalVormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬fangend , wrrd m dem Hause des Herrn v. Bono -rand , Stephamenstraße Nr . 322, aus dem Nach¬lasse seiner verstorbenen Ehefrau , geb . v . Para -vicclni , dahier gegen baare Zahlung öffentlichversteigert ,

M ontag , den 17. d . Mts . :den ganzen Tag verschiedener Hausrath ;
Mittwoch , den >9. v . Mts . :den ganzen Tag Geschmeide , Gold und Silber .Bettwerk ;
Freitag , den 21 . d. Mts . :den ganzen Tag Möbel , Oelgemälde und sonstigerHausrath ; Alles zusammen angeschlagen im Werthvon . . 2111 fl. 51 kr .Baden , den 7. November 1851 .

Waisenrichter :
A. Hoffmann .



6 .69t . In der I . Ullri «H ' schen Buch - und Antiquariatshandlung in Stuttgart

(Königsstraße Nr. 45) sind gegen portofreie Einsendung des Betrags zu haben:

Abenteuer eines jüngern Sohnes Aus d . Engl
d . Trelawney . 3 Bde. 1835. (3 fl .) 36 kr .

Albertus Magnus , egpptische Geheimnisse . 4

Bdchn . 1 ff. 36 kr .
Ariost , rasender Roland, übersetzt von Kurz. 3

Bde. Mit 3 Stahlstichen. Pforzheim. 1 fl. 36 kr .
Baumeister , Anleitung zur Kenntniß d . Aeußern

d. Pferdes . Mit 140 Holzschnitten . 1844. 1 fl .
36 kr.

Baur , neue Denkwürdigkeiten aus d . Menschen - ,
Völker « und Sittengeschichte alter u. neuer Zeit.
Zur angenehmen und ' belehrenden Unterhaltung
für alle Stände . 12 Bde. 1825. 4 fl .

Bengel , erklärte Offenbarung Johannis , heraus-

gegcben von Hoffmann und Burk . Stuttg .
1834 . 1 fl. 48 kr .

— , hinterlaffenePredigten , herausgeg. von Burk .
1839. 42 kr.

— , 60 erbauliche Reden über d . Offenbarung Jo¬
hannis. 3 . Auff. Stuttg . 1837. I fl. 48 kr.

—, literar . Briefwechsel , mitgetheilt von Burk .
1836. 12 kr.

Blumenhagen , sämmtl. Schriften. 16 Bde. Mit
17 Stahlstichen. Stuttg . 1843. ( >9 fl . 12 kr .)
7 fl.

Boz . sämmtl. Werke , übersetzt von Kolb . Mit Fe¬
derzeichnungen . 85 Bdchn . 1841 . 10 ff . 30 kr .

Bretschueider , Dogmatik d . evangel .-lutherischen
Kirche. 2 Bde. 2 . Ausl. 1823 . I fl. 30 kr .

Bulwer , sämmtl. Romane. 96 Bdchn . Stuttg .
1846. 7 fl.

Burger , Lehrbuch d. Landwirthschaft . 2 Bde. 3.
Aufl . 1832 . (6 fl .) 1 fl. 30 kr .

Byron , sämmtl. Werke. 10 Bde. Mit Stahlstchn.
1846. 2 fl . 48 kr .

Claurcn , sämmtl. Schriften. 80 Bdchn . Stuttg .
1829. 7 fl.

Dulk , die preußische Pharmacopoe. 2. Aufl. 2Bde .
1833. 2 fl.

Elise , oder Gesetz und Natur . Ein Roman aus
d . neuesten Zeitgeschichte von Ferdinand * * *.
Stuttgart 1840. (3 fl .) 12 kr .

Entdeckung , neueste und bewährte , wie neben
dem Gebraucheeiniger wenigen Medikamenteund
einem angemessenen Verhalten durch das bloße
süßeBrunnenwaffer d . Folgen d . Selbstbefleckung ,
d . unwillkürlichen nächtl . Samenergießungen u .
d . geschwächten Kräfte d. Mannheit zu dem höch¬
sten Grade der Vollkommenheit gebracht werden
können. 16 . Aufl. Heilbr. 2 fl. 15 kr .

Froben , Kommentar zu Thibauts Pandektenrecht .
2 Bde. Stuttg . 1836. (5 fl. 24 kr.) 1 fl . 30 kr .

Fürnrohr , Lehrbuch d. technischen Chemie . Re-

gensb. 1842. 48 kr .
Eailer , Orbis pietus für die Jugend , oder Schau¬

platz d . Natur , Kunst u. d . Menschenlebens in

322lithogr . Abbildungen, mit genauerErklärung
in deutscher , latein . , französ. und englischer
Sprache . 5. mitBeigabe einer ital . Uebersetzung
verm. Auflage . 1842. 3 fl.

Göthe , Faust. 2 Thle. Stuttg . 1850. 1 fl. 45 kr.
Gwinner , d . Schwarzwald in forstwirthschaftl .

Beziehung. Stuttg . 1»33. 18 kr .
Handwörterbuch d . deutschen Sprache. 2 Bde.

1 fl. 30 kr.
Hartig , d . Forstwissenschaft nach ihrem ganzen

Umfange . Reutl . 1832. (4 fl . 48 kr .) I fl .
Heigelen , Lehrbuch d . höhern Baukunst. 3 Bde.

Mit Kupf. 4. 1832. 5 fl . 24 kr.
Hildebrandt , Handbuch d . Anatomie d . Menschen .

4. Aufl . , von Weber . 4 Bde. Stuttg . 1833.
( 12 fl.) 2 fl.

Kennedy , sämmtl. christl. Erzählungen, übersetzt
von Plieninger . 3 Bde. Reutl . 1847. 3 ff.

Kock , sämmtl. Humorist. Romane. Deutsch von
Elsner . 101 Theile. Stuttg . 1842- 1845. 8 fl .

Körner , sämmtl. Werke . 2 Bde. Stuttg . 1848.
1 ff. 48 kr.

Langbein , sämmtl. Gedichte . 4 Bde. Mit Stahlst .
1843. 2 fl .

— , prosaische Schriften . l2Bde . Mit Stahlst .
1847. 6 fl .

Lessing , gesammelte Werke . 10 Bde. 1841. 8 fl.
12 kr. . , . , -

Nefflen , d . Orgelmacher aus Freudenthal m sei¬
ner guten Kameradschaft mit dem Vetter aus

Schwaben. 2 . Aufl . 1847. 24 kr.
— , der Vetter aus Schwaben, Schwabcnbrauchu.

Schwabenstreich aus dem Lebengegriffen . Stuttg .
1841 . 24 kr.

Patuzzi , schwäbische Sagenchronik. Ulm 1844 .
12 kr.

Pirrer , Universallerikon . 3 . AuSg . 34 Bde . Mit
Atlas . 33 fl.

Poppe , neuer Wunderschauplatz der Künste und
interessantesten Erscheinungen im Gebiete der
Magie , Alchpmie, Chemie , Phpfik , Geheimnisse
und Kräfte der Natur , Magnetismus , Spmpa -
thie und verwandte Wissenschaften . 4Bde . 1841.
1 fl. 54 kr.

— , ausführlicheVolkSwaarenkunde oder deutliche
Beschreibung aller rohen und verarbeiteten Na¬
turprodukte, Kunsterzeugniffe u. Handelsartikel.
1835. ( 4 fl. 48 kr.) 36 kr .

Prittwitz , die Volkswirthschaftslehre, gemein¬
faßlich dargestellt . 2. Aufl. Ulm 1846. 36 kr.

Reinhard , sämmtl. Predigten . 42 Bde . 8 fl.
Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann . Eine

romant . Geschichte d . 18. Jahrhunderts . 6 Thle.
Mit Kpfrn. 4 . Aufl . Stuttg . 1845. 1 ff. 36 kr .

Savigny , daSRecht des Besitzes . ä . Aufl. Stuttg .
1837 . 1 fl . 48 kr .

Say , Nationalökonomie. 3 Bde. 3 . Aufl. Stuttg .
1833. (8 fl.) 2 ff.

Schleiermacher , d. christl. Glaube nach d . Grund¬
sätzen d. evangel . Kirche. 2Bde . 1828. Ist . I2kr.

— , Predigten . 7 Bde. Reutl . 1835. 2 fl . 42 kr.
— , über die Religion. Reden an die Gebildeten

unter ihren Verächtern . 4 . Aufl . Stuttg . 1834 .
Iss.

Schubert , gesammelte Schriften u. dessen Schick¬
sale . 8 Bde. Mit d . Bildnisse d . Verfassers.
Stuttg . 1840. 3 fl. 36 kr .

— , sämmtl. Gedichte . 2 Bde. Mit Stahlst . Stuttg .
1842. 2 ff.

Schwabenstreiche . 2 Hefte. Ulm. 24 kr.
Scott , Leben Napoleons. 35 Bdchn. Stuttg . 1 fl.

45 kr.
tbestre . 15 Vois. 8tuttg . 1842 . 3 fl .

Siebold , Abbildungen aus d . Gesammtgebiet d .
theoret.-prakt. Geburtshilfe. Nebst beschreibender
Erklärung derselben . 4. (9 fl .) 3 fl.

Spieß , die Löwenritter. Eine Gesch. d. 13 . Jahr¬
hunderts . Mit 4 Kupf. 4 Bde . Stuttg . 1844.
1 fl. 24 kr .

Spindler , d . Jesuit . 3 Bde. Stuttg . 1838. 48kr.
— , d . Bastard. 3 Bde. Stuttg . 1838. 1 fl. 36 kr.
Stahlstiche , 12 , zur Geschichte Napoleons. Ge¬

stochen von Meper. Stuttg . 1839. ( 1 fl. 48 kr .)
12 kr.

Stilling ' s sämmtl. Werke . 12 Bde. Stuttg . 1843.
( 19 fl. 12 kr.) 7 fl .

Storr , Sonn - u. Festtagspredigten. 2 Bde . Tüb.
1806. Ifl .

Strafgesetzbuch , würtembergisches , vom I . März
1839. 18 kr .

Strauß , christl. Glaubenslehre. 2 Bde . Tübing:
1840. 5 fl. 24 kr.

Strüf 's Feierabend. Jahrg . 1846— 49 . Mit viel .
Abbildungen. 4. Ulm. 36 kr.

Sturm u . Tiede , Unterhaltungen mit Gott in
den Morgen- u . Abendstunden auf jeden Tag des
Jahres . 2 Bde. I2te Aufl . 1831 . 1 fl . 48 kr.

Sundelig , Handbuch d . speziellen Heilmittellehre.
2 Bde. 2te Aufl . 1832. 1 fl . 48 kr .

Taschenbuch von der Donau f. d . Jahre 1824 u.
1825, herausgeg. von Neuster . Mit Stahlstich.
Ulm . (7 fl .) 24 kr .

Thaer , Grundsätze d . rationellen Landwirthschaft .
4 Bde. Mit Abbild . Stuttg . 1833. 4 fl.

Thibaut , Spstem d. Pandektenrechts . 2 Bde. 8te
Aufl. Stuttg . 1834. (6 fl.) 2 fl .

Dan der Velde , sämmtliche Werke. 8 Bde. 3te
Auflage . 2 fl. 48 kr.

Vögel , die lustigen . Ein illustrirtcs Anekdoten -

buch . 24 Er.
Voß , Luise. Stuttg . 1821 . 24 kr .
Walter , allgemeines deutsches Gartenbuch. 4te

Aufl . von Schmidlin. 3 Bde . Mit Abbild . 1834.
(5 ff. 24 kr .) 2 fl . 24 kr .

Weber , DcmokritoS, oder hinterlaffene Papiere
eines lachenden Philosophen. 12 Bde. Stuttg .
1843. 8 fl.

Weltgeschichte , populäre, vom Anfänge der hi¬
storischen Kenntniß bis zur Gegenwart. 6 Bde.
Leipzig. 2 fl.

Württemberg im Jahre 1844 u . 1845. 2 Bde.
(4 fl.) 24 kr .

6 . 702 . (3) 1 . Nheimfche Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

. Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 13 . November ab :
nach Koblenz in einem Tag 8V2 Uhr Morgens Schnellfahrt, im Anschluß an den ersten Zug

von Karlsruhe ,
nach Mainz 3 ' /. Uhr Nachmittags.
Ankunft der Boote in Mannheim 11 ' /- Uhr Mittags von Mainz und Abends 6 Uhr drrekt

von Köln .
6 .628. (6)2 . Tauberbischofs -

illi beim und Heidelberg .
Haus und Schmied¬

geschäft - Verkauf .
Ein zweistöckigesWohnhaus sammt eingerichteter

Schmiedwcrkstätte , in welchem seit 7 Jahren das
Geschäft mit gutem Erfolg betrieben wurde und
noch betrieben wird , ist wegen Ableben des bishe¬
rigen Eigenthümers unter billigen Bedingungen
zu verkaufen .

Dasselbe befindet sich in Tauberbischofsheim in
der Vorstadt , der Post, dem Gasthaus zum Badi¬
schen Hof, dem Gasthaus zur Sonne gegenüber ,
rcntirt sich seiner vortheilhaften Lage wegen sehr
gut, und eignet sich seines Raumes wegen zu jedem
andern Geschäft . .

Auskunft hierüber ertheilt im Hause selbst die
Wittwe des SchmiedmeistcrsBrennfleck in Tau-
berbischossheim , und in Heidelberg Schmiedmeister
Georg Krieger .

Schriftliche Anfragen erbittet man sich franko .

6 .641 . (3)3 . Nr . 413 . Mi .ttelberg . ( Holz¬
versteigerung .) AuS den Mittelberger Domä-

nenwaldungen werden in der Abtheilung Sägberg
versteigert ,

Donnerstag , den 20. d. M . :
56 Stämme tannenes Bauholz , und
64 Stück tannene Sägklötze.

Freitag und Samstag , den 21 . u . 22 . d . M . :
30 Klafter buchenes Scheiterholz,
37' / - » birkenes dto .

184'/ , „ tannenes dto .
96 „ buchenes Prügelholz,

279 „ gemischtes dto. und
10,075 Stück buchene und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr in
Frauenalb .

Mittelberg , den 10 . November 1851.
Großh. bad . Bezirksforstei .

H a r t w e g.

6 .682 . (3)2. Nr . 34,243 . Lörrach . ( Auf -

forderung . ) Der ledige Zimmergesell Jakob
Lepper von Köndringen ist angeschuldigt , den 14.
Julid . J . denTaglöhnerLukas Ebner vonHöchrn-

schwand Morgens boshafter Weise in dem Hofe
des Bierbrauers Zahn hier mit einer Kegelkugel
geworfen , und an der Hand so verletzt zu haben .

daß Ebner nach dem gcrichtsärztl. Gutachten 14

Tage lang auf seinem Berufe als Taglöhner nicht
arbeiten konnte ; Lepper hat sich darnach derKör -

perletzung nach § . 225 Z . 5 des Strafgesetzes schul¬
dig gemacht , und wird, da er sich der Untersuchung
entzogen hat, und sein Aufenthaltsort unbekannt
ist, aufgefordert, sich

in 3 Wochen
hier zur Verantwortung zu stellen, als sonst das

Urtheil nach Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde.

Lörrach , den 3. November 1851.
Großh . bad. Bezirksamt.

Kerkenmeier .
6 .690 . Nr . 20,770 . Neckargemünd . (Auf¬

forderung . ) Johann Sammhammer von
Wiesenbach , der eines an Regina Müller von da
verübten Hemdendiebstahls beschuldigt ist , wird
aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
zur Untersuchung zu stellen, widrigenfalls das Er -

kenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt wird.

Neckargemünd , den 7 . November 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

L e e r S .
vät . Schorr .

6 .664 . (3)2 . Nr . 36,716 . Psorheim . ( Straf -

erkcnntniß . ) Der Rekrut der I851r Konskrip¬
tion , Johann Ludwig Günther von hier, welcher
sich der öffentlichen Aufforderungvom 15. Septem¬
ber d . I ., Nr . 30,405 , ungeachtet bis jetzt nicht ge¬
stellt hat , wird wegen Refraktion des Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt, in eine Geld¬
strafe von 800 fl. und in die Kosten verfällt , auch
seine persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbe¬
halten.

Pforzheim, den 10 : November 1851.
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
vät . Haberstroh .

6 .581.(3)3. Nr . 27,911 . Durlach . ( Bekannt¬
machung .) Die Erben des verstorbenen Heinrich
Heidt von Grötzingen haben auf die anerfallene
Erbschaft verzichtet, worauf die überlebende Ehe¬
gattin Margaretha Heidt Wwe. um Einsetzung
in die Gewähr der Verlaffenschaft gebeten hat.
Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht innerhalb sechs Wochen sich weitere Erben
melden werden .

Durlach, den 4. November 1851.
Großh. bad . Oberamt .

K l e h e.
6 .678 . Nr . 30,280. Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung .)
Die Verlaffenschaft des Bäckers Michael
Berberich von Gissigheim detr .

Die Wittwe des Bäckers Michael Berberich
von Gissigheim wird , nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 26 . August d . I . , Nr . 23,309 ,
innerhalb der festgesetzten Frist keine Einsprache er¬
hoben worden , in den Besitz und in die Gewähr der
Verlaffenschaftihres Ehemannes eingewiesen .

Tauberbischofsheim, den 2. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Ruth . vät. Brick .
6 .688 . (3) 1. Nr . 6055. Adelsheim . ( Auf¬

forderung . ) Der Ehefrau des vor einigen
Jahren nach Nordamerika ausgewandertcn Roth-
gerbers Christian Biermann von Künzelsau, Ka¬
tharina , geb . Haberbusch , welche einige Zeit in
Philadelphia wohnte , deren Aufenthaltsort aber
zur Zeit unbekannt, ist auf Ableben ihres Neffen
Ludwig Friedrich Valet von Merchingen , eine
Erbschaft von 348 fl. 9 kr . anerfallen. ' Dieselbe
wird hiermit aufgefordert, sich über Erbschaftsan¬
nahme oder Verzicht selbst oder durch einen gehörig
Bevollmächtigtenbinnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu erklären ,
als sonst ihr Erbtheil Denjenigen zugethcilt wer¬
den würde, welchen er zukäme, wenn sie zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim , den 12. November 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Al. V-o g e l.
vät. Rothenhöfer ,

Theilungskommiffär.
6.634. (3) 3. Nr . 4014. Baden . ( Erbvor¬

ladung .) Wilhelm Schaffroth , geboren den
13 . November 1792 , welcher schon seit 30 Jahren
von hier abwesend , und dessen Aufenthaltsort hier
unbekannt ist, wird zur Erb - und VermögenS -

theilung seines unterm 20. September 1851 ver¬
storbenen Vaters , Professors Johann Stanislaus
Schaffroth von hier,

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten hieher vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglichDenen
zugewiesen werde , welche sie erhalten würden, wenn
er, der Borgeladene, zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden, den 11 . November 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

K i s s e l.
Der Distriktsnotar :

Walcker .
6 .645 . (3)3. Pforzheim . (Erbvorladung .)

Jakob Martin Stöhrer von Oeschelbronn , gebo¬
ren am 17 . Februar 1811 , Sohn des Bürgers und
Schreiners Andreas Stöhrer und der st Marga¬
retha Barbara , geb . Fehr von da, ist zur Erbschaft
seines am 15 . März 1851 verstorbenen Vaters be¬
rufen.

Da derselbe nach Nordamerika ausgewandert
und dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird er nun andurch zur Erbverthei-

lung seines genannten Vaters mit Frist
von drei Monaten

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle diese ErbschaftlediglichDen-

jenigen zugetheilt werde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladenezur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 11 . November 1851.
Großh . had . Amtsrevisorat.

E p p e l' i n .
vät. Nun », Notar .

6 .687. Nr . 36,685. Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Albert Brenck von Bilfingen
mit seiner Familie, und dessen Stiefsohn Johann
Apd von dort wollen nach Amerika auswandern.
Deren etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
ihre Ansprüche um so gewisser in der Tagfahrt am

Samstag , den 22. November d. I .,
Vormittags II Uhr ,

anzumelden , als wir ihnen sonst nicht zu ihrer Be¬
friedigung verhelfen könnten.

Pforzheim, dm 11 . November 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Fecht.
vät . Math iS.

6.679. Nr . 17,602 . PhtlippSburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Wird Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation des Leonhard Korn von Rheinhau¬
sen auf

Freitag , den 21 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberaumt , in welcher Ansprüche , die an
denselben gemacht werden wollen , vorgcbrachtwer¬
den müssen , indem ansonst dem Genannten der
Reisepaß zur Auswanderung nach Amerika verab¬
folgt werde .

Philippsburg , den 12. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hübsch .
6 .669. (2)2. Nr . 40,476 . Waldshut . (Schul -

denliquidation .)
Die Gant des Fabrikanten Joseph
Maier von Thiengen betr.

Der Gantanwalt hat den Antrag gestellt , den
Tag des Gantausbruchs auf den 1 . März 1848 fest¬
zusetzen.

Zur Aufstellung eines GläubigerausschuffeSund
Verhandlung über dieses Gesuch wird nun Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 28. November d . I .,
früh 10 Uhr .

anberaumt, wozu sämmtliche Gläubiger bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile vorgeladen
werben .

Waldshut , den 5. November 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.

6 .601 . (3) 3. Nr . 16,848 . Eberbach . (Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
KaufmannsFriedrichHilbert von Eberbach haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 12 . Dezember d . J .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aüs was immer für einem Grund einen

Anspruch -an diesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach-

laßvcrgleich versucht, dann ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt, und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Dabei wird bemerkt , daß der Tag des Ausbruchs
des Zahlungsunvermögens nach geschehener Liqui¬
dation der Forderung festgesetzt werde.

Eberbach , den 4. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Krafft .
, vät. Hilbert .

6.556 . (3) 2. Nr . 19,357 . Wolfach . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Johann Pfeiffer in
Wolfach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 4. Dezember 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus ivas immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich dle etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und GläubigerausschuffeSdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Wolfach , den 29. Oktober 1851.
Großh. bad . Bezirksamt,

vr . Schultz .
vät . Kaspar .

6 .624. (3) 2. Nr . 28,599 . Durlach . ( Aus -
schlußerkenntniß .) In der Gantsachedes Karl
Roser von Kleinsteinbach werden alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heute
abgehaltcnenSchuldenliquidations-Tagfahrt nicht
angemeldct haben , von der vorhandenenMasse hier¬
mit ausgeschlossen.

Durlach, den 10. November 1851.
Großh. bad . Oberamt .

G al u r a .
6 .689. Nr . 40,084 . Waldshut . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Alle Diejenigen, welche in der heu¬
tigen Tagfahrt ihre Ansprüche gegen die Gantmaffe
des Joseph Äächle vpn Willmeneingen nicht ange¬
meldet hohen, werden hiermit von der Masse aus¬
geschlossen .

V . R . W .
Waldshut, den 27 . Oktober 1851.

Großh. bäd . Bezirksamt.
A ch e r t .

6 .677. Nr . 19,810. Ettlingen . ( Mundtodt -

erklärung .) Der ledige , 2l Jahre alte Eduard
Rummel von Ettlingen, Bäcker von Profession,
wurde im ersten Grad mundtodt gemacht, womit
ihm verboten ist, ohne die Beiwirkung eines Bei¬

standes vor Gericht zu stehen, Vergleiche zu schließen,
Anlchcn aufzunehmen , ablösliche Kapitalien zu er¬

heben oder darüber Empfangsscheine zu geben,
auch Güter zu veräußern oder zu verpfänden.

Ettlingen , den 3. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt-

Waag .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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